
Seele gerade in diesen Tagen Garturt daß die Ur- das tönende Licht des Logos. Die Frau Sei es die
mütterliche, tragende Erde nicht niedergerissen werden Jungfrau Maria, Sei ES die Sünderin Magdalena
kann, daſo die Blüte Alles dieses Gebilde mit dem erscheint in diesen tieflebendigen Ausführungen —

weiblichen Geschlechtswort daſs die Blüte und die geordnet den entscheidenden Phasen der Heilsgeschichte,
Frucht ＋S den vollsten, unfaßlich gegenwärtigen Uft und Iin symbolischer Oberhöhung zugeordnet
entsenden, Wenn 8Sie gepreßt werden. 80 Wir das Buch der Heilsgeschichte einer jeden lebendigen Seele Das
einer Benediktinerin erscheinen (bei Otto Müller, Salz- Buch der Ordensfrau, die alle Quellen der ber-
urg), das VO!  — der Kraft des Magdtums aussagt. Frau lieferung unbeirrbar zusammenmünden At
Mauras theologisch-symbolische Schau geht AuSs VO  —

dem gewaltigsten und fruchtbarsten Geheimnis, dem erschõpflichem Lebenswasser, kann NMur VO. dem
aufgenommen Werden, der schon Wach Wwurde

der dreifaltigen Gottheit, Wie der Heilige Seist, für das Geheimnis der Auferstehung, der Schon mit
der 45 rein Empfangender Weiblich geartet scheint,
VO  2 Ott dem Vater und Ott dem Sohn ausgeht, Als Magdalena Iin dem Artner den göttlichen Meister

unaufhaltsamer Duft Dieses Werk 15t Frucht einer erkennt, den Erwecker des mehr als natürlichen Lebens.
ES5 158t Wie ine Fortführung des Werkes VO Odaπneenee.:.e erhabenen Gnosis, Frucht AuS der Empfängnis einer

ganz hingegebenen Seele, deren Sinne Weitesten Schneider, das jeden, aAuch den Unerweckten, packen
geöffnet Sin für das Höchste und Unsichtbare, für und leiten vermag. Irene Behn

IEIDNISIODNEEN
EROS8E MANNER UVN FRAMUEN Olav, Halvard, Eystein VO!  — Nidaros und Torfinn VO  —

Fermann Vosef, Her Moönch VO.  . Stein feld Von Hamar, Sunniva, Magnus. Den Abschluſßß bildet der
Wilhelm Hünermann. edle fromme Pater Karl Schilling AuS UnserET eit

KI. 80 318 — Bonn SGlaube und Villensrichtung des einzelnen und die
19395 Buchgemeinde. Geb 4.50 Sinnesart der Volksgemeinschaft Werden sichtbar; Vor-
Norwegische Heilige. Von Sigrid Undset. 80
(301 U. Tafeln) O¹¹0 19375 Aschehoug CoO Urteile und geschichtliche Irrtümer überall AuS dem

Wege geraumt. Groening.
Incenz VO.  — Paula, der Irrenfreund VO  — St. Lazare. Der VO.  — seiner „Romantischen Medizin“ sowie VO  —
Von Werner (Sammlung „Men—-
schen und Menschenwerk“, brsg. von H. Steinsdorff.) seiner neuen „Arzt-Metaphysik“ her ekannte Philosoph

und Historiker der Medizin entrollt In diesem leinen
120 (67 8 Berlin 1938, Metten CO chriftchen, das ebenso Fesselnd Im Biographischen Wie
Der Heilige Ho fbauer, Träger der Gegenreformation erfreulich Im Weltanschaulichen sich liest, das erstaun-
im I Jahrhundert Von Richard Ganzer. 8⁰ iche Leben des Heiligen. Er Greibt als rZt und
(72 8 Hamburg 1939, Hanseatische Verlagsanstalt. sieht entsprechend VOT allem die großen Leistungen
Kart. 1.80 incenz' auf dem pPsychiatrischen Gebiet, Wobei bei
Pa pa Dꝛo X/ VOcato da SGiovann! SGalbiati. Aller aufrichtigen Bewunderung doch auch die gelegent-
gr. 80 (40⁰ 8 Milano 1939, Editrice Ancora. 3 lich hervortretenden Mängel nicht verschweigt. 80 ent-
Funder 72U Heilige. Von Erzbischof Alban SGS0O steht ein menschliches, ber keineswegs SAkularisiertes
1er. Nach dem Englischen herausgegeben VO.  — Ortraàt des Heiligen; denn ma  — spürt 8  7 Wie diese
Heinrich Sierp — H— 8⁰ (188 mit —＋ Bildern) AJün- Menschlichkeit ein Strahl 18t AuS einem unsicht⸗
chen, Verlag Ars Sacra OSe Müller. Geb. M 4.20 baren Fenster, dem Christlichen
Priester 4es HVerrn. Persönlichkeits— und Lebensbilder. V. Balthasar
Von OrrO Knapp. 80 (259 8 Freiburg 1.  I. ES andelt sich einen Vortrag auf der Ge-
1939, Herder. Geb 4.40 Ssamttagun des Reichsinstituts kür Geschichte des Ueill

Friedrich Plappert Ein Lebensbild. Von Deutschland der Universität Berlin VO. Dezem-
ATI Haggeney 8.J 8⁰ (94 — Münster 1939, ber 1938. Die Persönlichkeit selbst bietet dem Verfas-
Regensbergische Verlagsbuchhandlung. Kart. I.7 Ser nichts Wesentliches. Der Heilige ist Iim Typus eines
Dombau 7 Heiligen SGeißt Geistlichen Bauleuten Trägers des politischen Katholizismus. Wenn auch
gewidmet VO. 0O8E Höfer 80 (148 U. Bil/ Iin Warschau Vviele Wieder die Moralgesetze der
der) Freiburg 1. Br. 1939, Herder. Kart. 2.50, Kirche band, lehnt Sich doch auf 8e die At-
Leinen 3.30 iche Ordnung. In Wien verni  tet die Bestrebungen
** In der bewegten Eeit des und beginnenden Wessenbergs und die uxalten nationalkirchlichen Tradi-

13 Jahrhunderts geht Hermann Josef, der stille Eifel- tionen. Pies S. J.
mönch, seinen Weg Iin mystischer Ergriffenheit. Hüner- Der Verfasser, Mitarbeiter Achille Rattis der
HMann benützt für seine Art der Erzählung die spär- Ambrosiana, berichtet VO! der Tätigkeit des zukünf—
lichen Quellen hne Anspruch genauer Seschichtlichkeit. tigen Papstes VOT seiner Erhebung und VO.  — seinen
80 müssen auch die geheimnisvollen Erfahrungen gött- Wissenschaftlichen Arbeiten. Bürg!
licher ahe mehr dichterisch als theologisch gedeutet Das Buch nthält mit großer Tatsachenkenntnis
Werden. O. Pies 5.9 und tiefer Lebenserfahrung gezeichnete Skizzen VO  —

2. Nach einem Sedränsten Uberblick ber die Urzeit Augustinus, Margareta VO.  — Cortona, Johannes VO  —

Sott, Fran2z Xaver, Johannes VO Kreuz, KamillusNorwegens und den Ubergang 2U Christentum finden
Wir, Wie knappe, dichterisch geformte Novellen, die VOI Lellis, Josef VO  — Cupertino und Benedikt Josef
Lebensbilder norwegischer Heiligengestalten: Sankt Labre Die Deutung dieser Sünder und Heiligen will
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16 Tatsache un ein Indien tnahme für 0
Stand undd keinen Menschen gibt, der von zeiner (Got- War.
tes) Snade ausgeschlossen igt, undd daß er den nied- XI. Auf Grund sorgfältiger Quellenstucdie und mit
rigsten geiner würdig machen Kann“. Die 7  igenart Verwertung der Forschungsergebnisze entwirft Maria
dieses Buches unck deine Uiefenwirkung liegt jedoch Faßbinder ein Ebenso lebenswahres Wie ertzreifendes
darin, das eine Heiligkeit zeichnet, die der Bild der heiligen Monika. Das Vorbildliche ihres Gat⸗
menschlichen Schwäche, der Erfolglosigkeit, dem Ver- ten⸗- uncd Muttertums pringt 1 die Augen. Doch Würe

der Menschen, der „Sünde“ um Welteren Iinne CS einseitig, das Buch Als ein Frauenbuch abzustempeln.
ausgeht Ud durch die Führungen der made òum Abgesehen davon, daſs V jedem Lebensbild der heiligen

Fundamente liegen“. Monika auch das Bild ihres Sohnes hervortreten mußs,r steigt, 5„5)e tiefer die
Sternmet: 5.) geht die Lebensbeschreibung einer heiligen Frau jeden

Menschen Ctwas an 151t vielleicht der schönsteV. In sechs Lebensbildern heiliger Priester nd ANn
Ruhm dieser Arbeit, das Sie der Frau Wie dem Mann,drei Priestergestalten des 1 Jahrhunderts Wirdd VOr

allem das Seelsorgerliche und Apostolische hervor- dem gelehrten Wie dem ungelehrten Menschen Etwas
＋• bieten Natzehoben. 2 NOpPpel 9.7— U12.

Plappert strebte 0n Jugend AII nach letzter VOll- Das Eigenartigste 1 Leben und Lehren der hei
kommenheit und wurde Priester, 44 sich 8² Für die ligen Katharina 0 Genua (1447—-1510) bleibt die
Menschen verzehren 2U können. EI Becher 9.3 Tatsache, das Lie geradezu die Mystikerin des Feg-

fteuers 151t. Der tiefe Iinn dieses Dogmas WIT. ihr Aus9. Im Anschluß 4I den Lebensgang Scheebens Wird
die Bedeutung eines stillen Gelehrtenlebens Ur die eigenstem Gotterleben lebendig. Wächst Aaus der
Kirche dargetan undd 90 Liebe und Iinn kür theologi- Heiligkeit 3Ottes hervor, 07 den nichts Unreines hin-
sches Stuclium undd Schafken geweckt. Wischenhinein reten kann. Merkwürdiges Jusammentrefken: Im eit-
181t das Arbeiten des „Volksbaumeisters“ Kolping ein⸗ punkt, da die Reformatoren gich anschicken, die Lehre
gellochten. Der Abschluß bildet Auf dem Hintergrund VOII Reinigungszustand der abgeschiedenen Seelen als
des Kölner Dombaus durch Meister Gerhard die Dar⸗ Abfall VOnn reinen Gottesgedanken abzutun, WIird hier

dem Kirchlichen Dogma 4u mystischem Gotteserlebenstellunß des Wirkens Alberts des Groben.
unerhörter FTiefe und Eindringlichkeit die glaub⸗Noppel 909 hafteste Verteidigung, einfach indem sein Gehalt dar—

10. Das Feelenleben Aey heiligen Johaunna Nyangisha gelebt Wird.
CHhantal. Ein Wissenschaftlicher Beitrag ur Die Herausgeberin hat gich Alleu einseitig AII ie

Poycholotie weiblichen Heiligkeitsstrebens. 0un Vorschungen des englischen Religionsphilosophen
Dr Angela Häamel-stier. (Abhandlungen Hügel angeschlossen. 30 bedeutsam V. Hügels Arbeit
Philosophie Uncd Pyychologie der Religion, Hett 41.) 1st, 916 wurde gerade ür die Entstehungsgeschichte und
80 1. 68 8 Würzburg 1937, C. J. Bedker damit Er die Uchtheitskrage Überholt durch Unuüle da

2.70⁰ Genova ( der Revue d'Ascëtique 61 Mystique
19351 3518360 Undd guch Iin Dietiönnaire de Spirt15 Moöonia Hie heilige MVTter. Von Maͤria A .

binder. KI. 30 610 mit Uichthildern) Erier tUüalité 19336, tase. 8, col 275190). Danach 191 65 V

9393, PaulinusDrückerei. LV 190 dié Uchtheit der Schrikten edeutend besser behtellt, al
13. Natharina 7007 Genns. Lehensbilid und geistige V. Hügel Und nach Ihin Sertörtüs zugeben Wollen.

Gestalt., Ihre Werke. Von 10 V (Gestalten In den ragen der Mystik merkt maän hie Unk 4
des czhristl. Abendlanckes d 4⁰ 60 (37⁰ 5.0 Mun die Abhängigkeit der Herausgeberin Andern

Schriktstellern. Aüch einige Urteile Über Ue Mystikdien 1939, K G4el Pustet. 4.50, geh. 6.30 Katharinas Anck Ameukechten. 80, das VO der OIMV1J. Vn Lehen 4ey C Von einer HDübeschühten Atischen Nacht“ 5ei Ur nichts entdeécken gei, daßKarmeliterin Au Kln-Lundenthal. KI. 10 324
Kunstdruckbilder) Dülmen 19538, Laumann. Kart. Ehbristus darin (eine Rolle piele. Das Bild der Frö⸗

V* He 3•80 migkeit der NMeuzeit, das 4la Elintergrunck Ur  N das
Weiterwirken der Eleiligen dient, hat manche Uinie

14. 4 Rernardine REparatriée. 94 6644½ 64 18 „1* und Farbe VOI Bremnc Fnnnonumnen Damit 61*
110. Par Dom Idesbald Van Houtryve0.8⸗B. KÜUAren üch Uie Schietheiten undd Unkreundlichkeiten0 124 * Mamour 19336, UNdité Par Ia Congré⸗ betretkend die Gesellschatt Jenu (5. 79 Ereilich, tRation des Bernarcziines Réparatricet V re. Jure Ale „einer der lezulten, dié Mch Wn Oratortum

15. 4 Moetrine Hirituelle 44 966½ EtV 4 14 Anschlossen“ 697 191 wWohl I Vertehen der
yIit. Préface du . Garrißou⸗-Lagrange, AT Herausgeherin. u HNöwüinghaus 8.4
MarieMiehel Phipon“ 90 (354 8.) Paris 136 HDas Buch 191 eine RelkUrzte und durch Hisher
1956, Deselée. 104 HNrouwer 91 Hie. Kart. V7r 448 unbekannte Urlele ergänzte utaämmenkassunt Weler

18 O⁰ 2⁰ —— Payline Varieht. Hücher Plus Unn Schildert das Verborgene I6
Par Golette YVVST ＋ 243 8.) Parts 1957. Ed hen Ier Gonsünſiüta, Marleés Antolnette de Greuser
1655 Pes, * 44. 6. 19299, 0 Ples S.J.

10. HDer Seelische Werdegang der Heiligen hegiunt 14. 16 H1n heiliger Hühling wmfet diéser Hericht V
nicht II mystischen Wonnen, sondern Ht He der 35  5I  dun Einer neuen Genôssenschakt ANn, die den
＋5Stus gdes AIItags 1038 Unk führt 81ete Zelhst⸗ Geist des heiligen Hernhard Un den 3uhnegedanken
entäuberung I vollkommenen Hingabe. Bei N deim der Kirche heute vereint. 1 Hillig 8..
I＋ Aber deutlich, Wie der Zelbstverzicht nicht Fin 15• Man müß graunen 6wWohl V  4  her die Höhe der
Vernicbiten der Persönlichkeit, ondern deren letzte Heiligkeit Und Begnadung, die Ein junges Mädchen
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